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Trachtenträger vor der Kirche Eibach, anlässlich des 9. Zuckermantler Treffens. Foto: Karl-Heinz Müller

Zuchmantel im Trnubenland

!
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1. Zuckmantel ivx dem Traubenlavxd,
von nab und ferne uiobl bekannt,
war meine süße Heimat,
uio meine Wiege stand.

3. Der Burscbe fübrl mit frobem Sinn,
das Mädcben zu dem Tanze bin,
in meiner süßen Heimat,
wo meivae Wiege stand.

2. Nicbt uieit wiom kleinen Koheltal

scbon früb begrenb Il0fö Sonnenstrabl,
uiar meine süße Hetmat,
uio meine Wtege stand

4. nas Mädcben scbmückt mit Liebeslust,
mit Blumen des Geliebten Brust,

ivi meiner süßen Heimat,
uio meine Wiege stand.

5. Dir sei aus Lieb und Danhbarkeit,

Zuckmantel dieses Lied geuieibt.
Du meine stille Heimat,

uio meine Wiege stavui

Der Vorstand der 5. Zuckmantler Nacbbärscbaft wünscbt allen Zuchmamlern und tbren Familien, vestreut
fn der ganzen Welt, sowte de»x Lesern des Rundscbretbens, frobe Weibnacbten und ein gesundes und
glücklicbes Neues Jabr.



i Der Vorstand informiert l

Kronenfest 2007
Das Kronenfest findet am 7. Jifü 2007 im "Palmengarten" in Nürnberg-Maiach statt.
Zur Feier des Peter- und Pauls-Tages laden wir aue ganz herzlich ein.

Pfingsten in Zuckmantel! - Wer fährt mit?

Es ist geplant, Ende Mai 2007 eine Busfahrt nach Zuckmantel zu machen, um das Pfingstfest mit einem Gottesdienst in
unserer schönen Kirche zu feiern. Die Feier wird dann im Saal fortgesetzt mit Essen, Trinken und gemütlichem Bei-
sarnmensein.

Alle sind herzlich eingeladen, bei diesem außergewöhnlichen Fest dabei zu sein.

Wer hat Interesse mitzufahren?

Bitte meldet Euch bis 15. Februar 2007 bei einem der Vorstandsmitgueder.

Den Preis, das genaue Datum und ob die Busreise stattfindet, können wir erst bekannt geben, wenn sich mindestens
50 Mitfahrer und Mitfahrerinnen gemeldet haben.
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jDer neue Vorst ,I

Der neue Vorstand
Beim 9. Zuckmantler Treften am 02. September 2006 wurde ein neuer Vorstand gewählt. Er setzt sich
wie folgt zusammen:
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Sprecher des Vorstandes
AMred Müuer-Fleischer,

Lissaboner Str. 12,

97084 Würzburg,
Tel: 0931 67127.
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Kassiererin:

Sara Mfüler,

Zur Lehmgmbe 9,
97340 Segnitz,
Telefon: 09332 3384.

t
l J I

IMitgueder:
Maria Benn, Gebhard-Müller-

Allee 1, 71638 Lridwigsburg, Te-
lefon: 07141 564620;

Jürgen Haydl, Blumenstraße 8,
97342 0bernbreit, Telefon:

09332 4492,

Erich Kramer, Motterstraße 34, 90451 Nürnberg, Telefon:
0911 646491;
Karl-Heim Müller, Zur Lehmgmbe 9, 97340 Segnitz, Te-
lefon: O9332 5194, E-mail:Kalleseins@freenet.de;

Helrnine Krauss, Vertreterin Österreich, Wolfenreith 29,
A-3122 Gansbach, Telefon: OO43-2753-273;
Hilda Mfüler, Vertreterin Kanada, 37 Herlan Avenue, Kit-
chener, Ontario, N2G 2C4, Telefon: 001-519-5786175;
Susanna Bahm, Vertreterin USA, 15374 Brittany Circle,
Westlake, Ohio 44?45, Telefon: 001-440-871-3904, E-mail:
SusiBahm@cs.com
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Sprecher
der H.O.G. Zuckmantel
Er wurde am 20. ?Juli 1939 in
der Nähe von ScMßburg in
Siebenbürgen geboren. Sei-
ner geleibten Heimat hält er
bis heute die Treue, wes-
halb er schon seit 30 Jahren
Vorsitzender der 1200 Mit-

glieder zählenden Lands-
mannschaft der Siebenbür-

ger Sachsen ist rind neun
Jahre das Amt des stellver-
tretenden Landesvorsitzen-

den in Bayern innehatte.
Im Jahre 1973 kam Müller-
Fleischer als Flüchtling nach
Deutschland und holte auf den Tag genau ein Jahr später
seir4e Familie im Rahmen der Familienzusammenfühmng
nach. Schon bald wurde die Familie auf dem Heuchelhof

ansässig und Müller-Fleischer arbeitete als Maschinenbau-
ingenieur im Reaktorbau bei der Firma Noell.
Seine Freizeit opferte er von Anfang an den sozialen Be-
langen seiner Landsleute, baute die Tanzgruppe, einen
Chor, eine Blaskapelle und eine Theatergmppe auf und
gründete die siebenbürgen-sächsische Heimatstube. Für
dieses große Engagement bekam er 1996 die Verdienst-
medaille des Bundesrepublik Deutschland verliehen. Da-
neben war Müller-Fleischer über Jahre hinweg in der
Kommunalpolitik aktiv und unterfült enge Beziehungen
zur evangelisch-lutherischen Kirche auf dem Heuchelhof,
der 98 Prozent seiner Landsleute angehören.
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FrMa Kramer, Regionalvertreterin Nürnberg/Bayer-Süd
und Beileidsschreiben, Eibacher Hauptstraße 64, 90451
Nürnberg, Tel: 0911 6448?4;
Katharina Wagner, Regionalvertreterin Nürnberg/Bay-
ern-Süd, Honig Str. 10, 90451 Nürnberg, Tel: 0911 6493004;
Malwine Krämer, Regionalvertreterin Bayern-Nord/Fran-
ken, Herrnberchtheim 7, 97258 Ippesheim, Tel: 09339 525;
Hflda Mfüler, Regionalvertreterin Baden Wümemberg, Li-
messtr. %, 74080 Heilbronn, Tel: 07131 483879;
Walter Karda, Regionalvertreter Deutschland/Nord, Gos-
larsche Str. 37/b, 38304 Wolfenbüttel;

FreÄe Mitarbeiter:

Ditmar Wagner, Rumänienbeauftragter, Honigstr. 10,
90451 Nürnberg, Tel: 0911 6493810;
Dora Mfüler, Kassenprüfung/Veranstaltungen, Stargarder
Str. 18, 90451 Nürnberg, Tel: 0911 642690'7;-.
Eduard Funtsch, Internet
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i. 7uckmantler Trefien

Liebe 7uckmantler

Landslpiitp,
geehrte Leserinnen und Leser
dieses Rundschreibens

Die Vertrefüng meiner Heimatgemeinde Nadesch beim dies-
jährigen Zuckmantler Treffen bereitete mir zugleich eine
große Ehre und Freude. Sicherlich war dies ein Anlass,
wamm mich der neue HOG Vorstand bat, einen Bericht
über das Zuckmantler Treffen zu verfassen. Es schien es

dem Vorstand wichtig zu sein, dieses Treffen von einem
Aussenstehenden beurteilen zu lassen.

Bei meinem Eintreffen gegen 10:30 Uhr in die Sportgaststätte
des TV Eibach 03 liess ich mich von meinem ersten Ein-
dmck nicht täuschen, nämlich von der geringer Teilneh-
merzahl. Meine Vermutung, die auf Erfahmngen von
anderen siebenbürgischen Veranstalfüngen basiert, sollte
sich auch diesmal bewahrheiten, rfömlich dass die vielge-
priesene sächsische Pünktlichkeit bei einigen Landsleuten
an Bedeufüng verloren hat.
Das Motto dieses Treffens: ,,Zuckmantel im Traubenland':
aufgedmckt auf einem übergroßen Plakat, wurde schon aus
der Eingangstür sichtbar. Allerdings scheint der Leitspmch
wohl eher eine Hommage an vergangene Zeiten zu sein,
denn in jenem Traubenland zwischen den Kokeln gibt es
alles andere, nur keine Trauben mehr. Der Festsaal war
scfü5n hergerichtet, eine Fotogallerie sowie mehrere Requi-
siten aus dem Winzerbereich liebevoll ausgestellt. Beson-
ders angetan war ich von der schönen Zuckmantler Fahne.
Erwartungsgernäß herrschte im gesamten Raum eine freund-
liche und familiäre Athmosphäre. Bei vielen Personen war
auch die Freude des Wiedersehens spürbar. Nach und nach
erschienen immer mehr Teilnehmer, so dass fast alle Plätze
besetzt wi?irden.

Herr Alfred Müller-Fleischer erwies sich als ein guter Mode-
rator und musste öfters die Bühne besteigen, beginnend von
der Begrüßungsrede, über die Vorlesung der Verstorbenen,
dann der Rechenschaftsbericht u.s.w. Zutreffend waren auch

die Gmßworte des Nadescher Raföarissekitärs Julian Badea,
des Pfarrers Horst Radler und der Kreisgmppenvorsitzenden
der Landsmannschaft Inge Alzner. Lobende Worte an die
Gemeinschaft und an die Siebenbürger Sachsen wurden
auch vom prominenntesten Gast, CSU Generalsekretär Dr.
Markus Söder arisgerichtet. Eine angenehme Abwechslung
ist dem musikalischen Duo, bestehend aus Karl Haydl und
Michael Müller zu verdanken, die zwischenzeitlich imrner
wieder eine Kostprobe ihres Könnens vorführten.
Spätestens nach dem ausführlichen Rechenschaftsbericht
müsste allen Teilnehmern bewusst geworden sein, dass der
HOG Vorstand großes geleistet hatte und auf eine Vielzahl
von Aktivitäten zurückblicken konnte. Auch der Kassenbe-

richt vermittelte, emss es sich bei der HOG Zuckmantel um
eine überaus gesunde und finanzstarke Gemeinschaft han-
delt.

Lediglich die bevorstehende Vorstandswahl überschattete
dieses bislang harmonische Treffen mit Trübsal. Einige Kan-
didaten standen vor mehreren Fragen, wie zum Beispiel:
Können wir als geschlossene Arbeitsgemeinschaft ohne Vor-
sitzenden ariftreten? Ist eine Teilnahme an landsmann-

schaftlichen Sitzungen erforderlich? Wie soll es mit dem

Rundschreiben weitergehen? Welche weiteren Aufgaben
müssen bewältigt werden? Aus Gesprächen habe ich mitbe-
komrnen, dass insbesondere der Erhalt der Zuclanantler Hei-
matkirche diese Gemeinschaft spaltet. Dass auch die HOG
Zuckmantel vor ähnlichen Problemen steht, wie wir in der
HOG Nadesch oder die Mehrheit der anderen siebenbürgi-
schen Gemeinschaften, ist Nir mich wahrlich kein Trost. Die
Bereitschaft zu einer Kandidafür wurde vielleicht auch da-

durch erschwert, dass der alte Vorstand um Helmut Müller
ein schweres Erbe hinterliess. Unterstützt vom Vorstand, op-
ferte der hochgeschätzte Helmut Müller viel Arbeitzeit Nir
die Zuckmantler Gemeinschaft, redigierte eines der besten
siebenbürgischen Heimatblättern, darüber hinaus war er ein
geachtetes Führungsmitglied in diversen Grernien der Lands-
mannschaft und des HOG Verbandes. Diese schier unnach-

ahmlichen Leismngen haben wohl manchem Kandidaten
Besfürzung bereitet.
Mit Feingefühl und gutem Vermögen leitete Nachbarvater
Johann Lindert diese Wahl. Letztendlich bin ich froh, dass
sich ein paar heimatverbundene Zuckmantler gefunden
haben, dieses Ehrenamt zu übernehmen. Dass die Ära ,,Hel-
mut Müller" in die Geschichte der Zuckmantler Heimatorts-

gemeinschaft eingehen wird, bleibt rinumstritten. Aber
vielleicht braucht die HOG Zuckmantel gerade jetzt ,,neue
Besen': um langfristig ihren Fortbestand sichern zu können.
Ohne dabei auf altbewährte Werte zu verzichten, müssen
neue Wege gefunden werden, um die Jugend für unsere sie-
benbürgische Volksgemeinschaft zu motivieren. Die Erwar-
tungen an den neuen Vorstand von aller Anfang an
hochzusetzen, ist meines Erachtens nicht fördernd ?ind er-
höht nur nutzlos den Leisfüngsdmck. In diesem Sinne bitte
ich alle Zuckmantler, dem neuen Vorstand das nötige Ver-
trauen zu schenken und ihn weiterhin zu unterstützen. Nur

so wird der Vorstand aufblühen und gedeihen, und mit ihm
auch die Zuckmantler Gemeinschaft. Seitens der HOG Na-

desch wünsche ich diesbezüglich alles Gute, viel Schaf-
fenskraft und auch künftig eine gute Zusarnmenarbeit.
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Über den gemütlicheren Verlarif des Treffens kann ich leider
nichts mehr berichten, da ich diese Veranstalfüng bei den
ersten Klängen der ,,Silver Stars" verlassen habe. In Erinne-
mng geblieben ist mir die Freude über das Wiedersehn mit
ehemaligen Kollegen und Bekannten, ein mndum gelunge-
nes Heimattreffen und nicht zuletzt auch ein gutes Gefühl
für die Zukunft der HOG Zuckmantel.

Hans Georg Bater
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9. Zuckmantler Treffen 1
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Ehrung der Ältesten mit einem Geschenk
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Foto:Hilda Müller, Kanada
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Die Zeit

Die Zeit vergeht die Zeit verrinnt Die Zeit ist nicht an Zeit gebunden
Bevor irian sich so recht besinnt Wer sie sucht der kann sie finden

Es kommt der Tag man kannas nicht fassen Nimrn dir Zeit und eile nicht
Das Jahr füt uns so schnell verlassen Sonst hält sie mit dir Gericht

Die Zeit gemessen wird in Tagen Verachte stets was Falsch und schlecht
Es ist ein Laufen ind ein Jagen Liebe Wahrheit, Freiheit, Recht
Man geht und kommt doch nicht ans Ziel Freie dich erfüll die Pflicht
Das Leben ist ein Ringelspiel Vergiss das bitten ind danken nicht

für Freunde hast du oft nicht Zeit Auf einer Bank ein Mütterlein sie dürfte über 80 sein

st es zu späht tut es dir leid Sie füchelt ind rutscht weit zur€ick
Auf die Zeit die Schuld man schiebt Neben ihr ein Kind sich sitzt

Doch viel Zeit ins selbst nicht blieb Das Kind es will ins Leben gehen
Das MUitterlein zurück niir sehn

Die Zeit fehlt uns ui'n Trost zu spenden
Mit Ausreden will inan sich wenden Wie wünschen euch allen Geborgenheit
Der Zeit gibt man die Scfüild allein Zufriedenheit gesunde Jahre erleben
Die Zeit wird iminer schuldig sein Und nieirials denken sie waren vergebens

Ein Kind stellt dann gewisse Fragen
Doch viele dann aich immer sagen Vorgetragen am 9. Zuckmantler Treffen
Ich hab keine Zeit und lassen es stehen Zur Ebrung der über 80. ßbrigen von Hikla
Die Folgen mit der Zeikkannst du sehen ]Mjbm
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Gescl-iriehen in Russland am 21) A?igust 1946

Der 13. Januar 1945
Arn 13. Janciar 19zi5 in tiher Morgensmnd.
ersclioll die scl?ia?iderhahe pausame Kund.
vnm Gemefödeblasen durch unsere Sti-assen.

'»'as njcl'ii zu Gla?iben war nichi ZLI (assen.

Ifü deutsclie .lrigend il?ir hiünner und Fra?ien,
o'ir veimochien cien eigenen Ohren nic'fü u';.iuen.
in zwei Sn?incfen rnachi e?icl-i n'iarsclihereii

und pacla etich ein für l;ingere Zeit.
Die Saii'inielsteLle ist auJ' *iem Platz

weai' njcht kcin'+rnl hai es nnt der Pt ilizei helvatzt.

Frauen von 18 -31) Männei- vcin 18-4"i ,I;.ihren.
waren Preib gegeben bevorstel?iender Gef:afü'.
nach Russlaiid hiel< es, aiif Ai'heit gehen
j;i Russland nach füissland wir vei'stehen.
'Xl?r waren 'q'ie auf' denn KoP}' geschlapen.
doch machtlos, sissten wir das hane loS ZLI iragen.
'tx'ie Sler)nrecher sperrte rnaii rins ir+s Koi-föoi'die Hai?+s,
die Posten ließeii niemanden ein noch aus.

Zit[ei'nd. frösiefö von iiüen und außen
iinen Fr;.iuen. l'v]ütter und V;.iter draußen.

src»n unserem stolzen Kirchn+mi die Glocke klingt,
ai?ich sie ein .Abschiedslied llom Scheiden si?itgt.
Wie Grabgeläute kLingl ihr eindnick.svciller Gmß,
fi?tr maiicl?ien vieLleichi der lerzte, 'u'ex'+n es sein musb.

Uniuhige Stunden verschlichen, es kaiii die Nacm,
Pt'erde'u'agen 'waurde mm uaegführen gebracht,
die Russen schrieen. verdrängten aue zurück,
cind nun kain der nie vergessene Augenblick,
die Th"agen routen vor die Tür,
Heinmi för lieben jetzi ziehen wir,
So stand in mancliern t'ecich?em Acige Beschriehen.
»aie wir zum u'agen wurden getrieben,
")-(1 )'vlann acJ einein Wagen,
n'iit je einem Posten wurden uair verladen.
Es war ein s?iclien. m!'ei'i nach den scinen.

efö letzies Ahschied nefünei?i ein schnierzlich u/einen.

Lebe wohl Mi?t[[er, bleib( gesund.
Weinei i'ijcfü wir korrunen bald uaieder.

srerzagei nich?, so sprach nunch angstloses Mädclien,
das no«h nie srerlassen hai ily Heimatgasschen,
SO zog iins<re Ji?igend voU Hciffnung iiii Herzen.
ahru< nicht dei" X/el?gefföi' Elend und Sehnsuchtsbchrnerzen,
dagegen unsere M;innei' rind Frauen,
venntichien auch '«aeiier ZLI scharien.
es vernahin unser tränenfetich?er uael?untitsvoller Blick.

wer we+.s kehren wii- ncicfüiialb zumck.

'v'ill's G(?)ü S0 muss es dei'in Gesc'hen.
leht wt,+tJ hehi'it euch (x»tt ai?if' Wiec'lersehen.

RciUende Wagen i'aschefö in die Kalte Nachi.
beschütz oh Gou sie mir deföer Güte deinei- Macl'it.

Wie iin Traum wahren sxir ün Nu enttül-in.

bei'aubi die ?k+gend rinsere Bfüte.
Männei- Frauen cirbere Ki'ajt.

Das Leben gehi '«oeiter es bleibi rüchi bestelien
'goenn auch gebrochene Herzen vor Sehnsucht srergehen.
Es i'olgten bittere Tage inii iiruiier netien Scirgen.
'g'ir wussten nichi was biingen wii'd der Morgen.
So ir+anches unglaribliche m?iss?en wü' ertragen.
'ui diesen Schi.sal.s schweren Tagen.
dazu die SorHe um unsere Liföen,
die uris noc'li kein Lebenszeichen geschrieben.
(fütTvefüauen glai?it?en ?ind licitf'en auf' ein M-iedersehen.
gelien uns Krati und .%isda?ier Sl ) +nanclies ZLI überstetin.
Zwei .lafü'e sind ni?in schon vergaiigen.
ncich iit'uner hält man cin.s gef'angen.
Nur vve% Briefe die Heinul erreichen
in jeder Zeile 'u?w die Sehnsuch[ und das Heiiyiweh beichten.
Zenissen hungrig elend und schw'ach.
geh<xi a"« arbeiren in den Kcihlenschacht.
Wie es mi Kohlenschachi zrigeht,
muss +nan erleben darnit man versteht.

sri erzJ4en unsere wen?igen heiinkehrenden Krarfüen.
die nicfü genug unserem Herrgoü danke
cfass er sie erlöst von dem Elend doit.

Dieses Schicksal war auch

uns allen drei beschieden,

meine Schwester Katharina,

ihr Mann im Krieg gefallen
und auch ihr Sohn in der

Heimat geblieben. Die
Freude war groß als wir er-
fuhren, das wir auf der Kran-
kenliste zum heimfahren

waren. Arn selben Tag ver-
starb meine Freundin Rosi

q Müller, wie nahe Freud und
Leid zusarnmenliegen.
Die Bilder Zeigen uns drei
Schwestern Katharina, Maria

und Johanna Kramer als Kin-

der und ca. 20 Jahre später, am 22. September 1946, in Russ-
land. Ich wünsche und hoffe das unsere Kinder und Enkel

nie so ein Schicksal erleben möge.
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Johanna Mittelbach, (geb. Kramer)
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Zuckmantel gestern 1

]

Ein unvergessliches
Pfingstfest
Kindheitserinnerung von Regina Jungwirth (Let-
chewer Jini)

Ich dürfte etwa zehn Jahre alt gewesen sein, als wir Kin-
der uns wieder einmal auf das bevorstehende Pfingstfest
vorbereitete. Wie alle Jahre galt es, Kränze zu binden, um
sich damit zu schmücken und gemeinsam mit den Schul-
kameradinnen und - kameraden zu den Klängen der
Musik auf den Keapen zu marschieren. Unser Problem
war nur, dass wir diesmal kein geeignetes Material zum
Binden der Kränze hatten. Da kam mir plötzlich die zün-
dende Idee: Beim Nachbarn gegenüber (Hones Möllner
Oinzi) stand ein geeigneter Baum. Die zarten Äste der jun-
gen Eiche wären ideal. Gesagt, getan: Als ,Holzknecht'
stand uns Johann Schmidt (Schmäden Hanzi) zur Seite und
kurze Zeit später saßen meine jüngere Schwester Mitzi,

unsere Freundin Maria Jobi und ich zusammen, um die
Kränze zu binden.

Doch unsere Tat blieb natürlich nicht unbemerkt. Die

Nachbarin kam ganz aufgeregt zu meiner Mutter und
meinte: "Stell dir vor, sie haben unsere Eiche umgeschnit-
ten !"

Meine Mutter ahnte Schlimmes und konnte das Rätsel

gleich auflösen. Wusste sie doch, dass wir gerade eifrig an
unseren Kränzen arbeiten. Jetzt wusste sie auch, woher
wir das Material hatten.

Man kann sich vorstellen, dass unsere Mutter uns ordent-
lich die Leviten las. Heute, mehr als 70 Jahre danach kann
ich herzhaft darüber lachen, damals war mir aber nicht da-
nach zumute. Fiel doch das fröhliche Fest auf dem Keapen
in diesem Jahr für uns ins Wasser. Aber gerade wegen die-
ser Begebenheit blieb es bis heute unvergesslich.

Regirta Jurtgwirtb (geb. Kramer - Letcbewer Jtrzt)
Scbwanenstadt / Österretcb

Anbei ein Familienfoto, das etwa Anfang 1934 bei Fakesch
Hanzi im Hof (alte Haus-Nr. 199) entstanden ist. Darauf

abgebildet sind die Mitglieder der Familien Kramer, Mül-
ler, Haydl und Funtsch. Ich bin die vierte von links in der

vorderen Reihe. Hinten links meine Eltern Elisabeth und

Michael Kramer, vierter von links mein Bruder Michael. In
der vorderen Reihe (v.l.) meine Schwestern Sara, Maria
und Elisabeth (am Schoß ihre älteste Tochter Elisabeth).
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Vordere Reihe v.l.n.r.: Maria Kramer (Letchewer Mitzi); Elisabeth
Haydl, geb. Kramer (Letchewer Lisi mit Tochter Elisabeth im Arm);
Regina Kramer (letchevter Jini); Elisabeth (?) Müller, geb. .....? (Fa-
kesch Lisi); Karl Müller (Fakesch Karl); Johann Müller sen. (Old Fa-
kesch Hanzi); Johann Müller (Fakesch Hanzi .- Enkel); Anna
Funtsch, geb.a Müller, mit Kind im-Arfö Wilhelfö' Müller (Fakesch
Willi);

Hintere Reihe v.l.n.r.: Sara Kramer (Letchewer Ziri - Mädchen); Eli-
sabeth Kramer, geb. Müller (Fakesch Lisi); Michael Kramer sen.
(Letchewer); Andreas Haydl (Oinzi äm Dalchen) - Mann von Let-
chewer Lisi mit Kind im Arm); Michael Kramer jun. (Letchewer
Miki); Frieda Vlelther, geb. Jobi; Johann Müller jun. (Fakesch Hanzi);
Andreas Funtsch (Mann von Anna Funtsch); Anna Müller, geb. Mül-
ler (Frau von Fakesch Hanzi jun.).
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Zuckmantel gestern

Johann Haydl und
Georg Kramer
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Beim Kirchgang war es früher selbst-
verständlich, ?de Kirchepelz? zu tra-
gen. Wie viel Zeit und wie viel
Können waren notwendig, um so
einen Pelz in Handarbeit anzufertigen
und mit den wunderbaren Stickereien

zu versehen.

Danke art Maria Haydl (Pieter

Mttzi), die um dteses scbörie Eild

zur Verfügung gestellt bat, mit dem
wtr etnen'eil unserer Kultur festbal-
ten können.
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Jürgen Haydl im Pelz
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Dieses Foto ist im Jahre 1933 entstanden.
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Stehend v.l.n.r.: Kramer Michael (Kremer), Kramer Johann (Tumes),
Müller Andreas (Hones Möllner Oinzi),

Henneng Michael (der Hennengg), Müller Johann (Fakesch Hanzi),
Sitzend v.l.n.r.: Müller Johann ( Stipa Hanzi), Bell Johann

Foto Archiv: Regina Kramer
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Dierer Foto ist 1954

entstanden

0. v.l. Maria Rabulea (geb. Kramer), Michael Kramer (Tumes Mi-
schi), Sofia Lorenz (geb. Müller, Mölner Sofi), Andreas Funtsch,
Sofia Haidl (geb. Kramer, Piter Fiki), Andreas Müller (Müller Oinzi),
Sara Müller (geb. Kramer, Piter Ziri)
M. v.l. Elisabeth Lumm (geb. Müller, Kadar Lisi), Anna Müller (geb.
Funtsch), Michael Kramer(Piter Miki), Sara Keul (geb. Kletter), Ro-
sina Fülep
U. v.l. Michael Haidl (Haido), Karl haydl (Palescher Karl), Georg

Kramer (Piter Jorch)

Unsere Heimat, gestern, heute und morgen.

.&

Ein kleines Dorf im wunderschönen Siebenbürgen, von
dem nicht umsonst gesungen wird: ,,Siebenbürgen Land
des Segens, Land der Fülle und der Kraft - nun ein Meerb.eg«

N»n'enwogen, dessen Ufer Waldumzogen an der BmstVOn

des Himmels ruht." Man kann mit Recht sagen, dass es an
der Bmst des Himmels, unter seinem Schutz mht. Hätte
sonst dieses kleine Land, dieses kleine Volk durch die ?Jahr-
hunderte bestehen können?

Ein kleines Dorf eingebettet zwischen Hügeln, umgeben
von sonnigen Hängen mit schönen Weingärten wo die
edelsten Trauben wuchsen. Das war Zuckmantel unsere
Heimat. Hier lebten unsere Großeltern und Eltern mit
Ihren schönen Sitten und Bräuchen. Da waren die Schwe-

ster- und Bmderschaft auch die Nachbarschaften, sie hat-
ten ihre besonderen Ordnungen ?ind Vorschriften die auch
eingehalten wurden. Der Glaube spielte eine besondereeinge]
Rolle in Ihrem Leben. Am Sonntagmorgen ging man zur
Frühkirche, dann zum Hauptgottesdienst und am Nach-
mittag zur Vesper. Es gingen-alle die Jungen und die Alten.
Durch ihren Glauben und die Ordnung waren sie in einer
engen Gemeinschaft verbunden, die sie froh und stark
machte, es wi?irde viel gesungen.
Dann kamen der Krieg und aFe Flucht. Viele kehrten nach
einem Jahr zurück, aber viele kamen nicht mehr. Es war
alles anders geworden. Es gab soviel Leid und Schmerz,
fast in jeder Familie fehlte entweder der Vater, ein Sohn
oder gar zwei Söhne. Das war besonders für unsere Groß-
eltern und Eltern eine schwere Zeit, doch der Glaube gab
die Kraft alles durchzuhalten. Zu jener Zeit hatten Herr
Pfarrer Hoffmann und seine liebe 'Frau vielen mit Trost,
Rat und Tat geholfen.
Das Leben ging weiter und wie unsere lieben Siebenbür-
ger Sachsen und unsere Zuckmantler nun einmal sind leg-
ten sie die Hände nicht in den Schoß, sondern mit Mut
und Fleiß und Gottes Hilfe schaffte jeder wo er konnte.
Einer half dem anderen wo Not war. So vergingen die
Jahre.
Das war unsere Heimat von gestern. Und Heute? Ich
denke wir können Gott von Herzen dankbar sein denn

alle unsere lieben Zuckmantler haben ein Plätzchen ge-
funden wo sie sich wohlfühlen. Und, ja sehr schön ist un-
sere neue Heimat auch. Es lebt sich auch leichter wie in
der Alten und wir leben unter freundlichen Menschen die

dieselbe Sprache sprechen wie wir. Es mag dem einen
oder anderen die Gemeinschaft fehlen die in Zuckmantel

war, weil wir so verstreut sind. Das ist ein Qi'und mehr zu
dena Heimameffen zu kommen, alle sollten kommen
denen es möglich ist.

Ist es nicht schön sich wiederzusehen? Wer hat nicht auch

bei diesem Treffen eine große Freude erlebt? Schade dass
es nicht öfter ist.

Ein großes Dankeschön allen die dieses Wiedersehen
möglich gemacht haben, auch allen die bereit sind eS in
Zukunft zu tun. Herzlichen dank auch an Herrn Pfarrer
Radler und seiner lieben Frau. Ich wünsche mir dass wir

uns alle beim nächsten Treffen wiedersehe, wenn Gott
will rind wir leben, denn wir können auch in dieser Hei-
mat nicht bleiben, früher oder später müssen wir sie auch
verlassen. Dennoch können wir hoffnungsvoll in die Zu-
kunft blicken. Das Wort Gottes, die Bibel gibt uns an vie-
len Stellen die Verheißung einer Heimat in der wir für
immer bleiben dürfen. Jesus Christus hat uns durch sei-
nen Tod am Kreuz und seine Auferstehung diese erwor-
ben. Das können wir glauben, denn ?Jesus hat selbst
gesagt: ,,So sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen?t gi

allieingeborenen Sohn gab, auf dass alle die an ihn glauben,
nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben
(Joh.3,16)." In der Offenbarung im 21. Kap. Vers 2+3 wird
uns diese Heimat beschrieben: ,Siehe da, aie Hütte Gottes
bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen und

sie werden sein Volk sein, .... und Gott wird abwischen
alle Tränen von ihren Augen und der Tod wird nicht mehr
sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr
sein.... Und der auf dem Thron saß sprach... diese Worte
sind wahrhaftig und gewiss:' Wünschen wir uns nicht alle
ein solches Leben, ohne Krankheit, Leid und Schmerz?
Wenn Jesus Christus wiederkommt, so wie es auch im
Glaubensbeketnnis heißt: ,Von dannen er kommen wird...!'
Dann wird er uns in diese Heimat führen. Über 300 mal
steht im Testament, dass ?esus wiederkommen wird.
Meine lieben Verwandten und Freunde, lasst uns dem
Wort Gottes glauben und den ehren und lieben der sein
Leben für uns gegeben hat.
Denn: , Was kein Auge gesehen hat und kein Ohr gehört
hat und in keines Menschen herz gedmngen ist, was Gott
bereitet hat denen die Ihn lieben (1 .Kor. 2,9).' Ich wün-
sche uns allen ein freudiges wiedersehen in Nürnberg,
aber vor allem dort wo es kein Abschiednehmen mehr

gibt.

Ein gesegnetes, gesuvtdes neues Jabr mit den berz-
licbsten Grüßen Ünd alles Gute.

Kathartna Haydl
(Mtscben Kath0
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Schmücken des Saals Foto: Jürgen Haydl
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Freitagabend nach dem Saalschmücken Foto: Jürgen Haydl
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Die jüngsten Trachtenträger
Noha und Lara Haydl

Foto: Jürgen Haydl

Besetzter Saal Foto: Karl-Heinz Müller
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Einzug der "Kaimesgesellschaft" Foto: Hilda Müller, Kanada
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8. 7uckmantler Gartenfest, in den

Ludwigsburger Schrebergärten am 10.06.2006
k

l r

i

}

r
k

:ffi
p 'Ü

70r'lfl -
k!'i%'!

%"J

k ]
f- p

!
r

L
%
J

1
b

W

?

W

I/ j
!-

Th

'1
'j.

'1
r

4

1 !
1l%i A

l

4'
sW yil

<

maus sorgte,-zugreich-den Empfang in unserer Abweserföeit
machte.

Als die Tische so ziemlich besetzt waren, ging die Unterhal-
füng los. Kuchen und Kaffee wurden aus den Körben und
Taschen geholt.
Für Musik sorgte mit dem Akkordeon Herr Milich gewesener
Lehrer im Banat, unser Karl sorgte für Gesang. Die Blätter
mit den Texten der Lieder wurden wieder verteilt und es

wurde im Chor gesungen bis zum geht nicht mehr.
Gegen 17 Uhr wurden die Grillgeräte aufgestellt. Stefan Wag-
ner und Stefan Benn sorgten für glühendes Feuer, es war
reichlich Kohle vorhanden, so dass jeder sein Fleisch und
Wurst schnell und bequem grillen konnte, dazu gab es dann
verschiedene Salaten und Getränke.

Es schmeckte wahnsinnig gut, bei viele schmeckt es ja auch
immer viel, viel besser. So dass keiner rind keine an das kör-
perliche Übergewicht dachte-
Zum Abschied im vorigen Jahr sagte man: ,,Bleibt alle ge-
sund und kornmt nächstes Jahr wieder!"

Musste feststellen, dass es wirklich auch so kam. Zählte dem
Voi?ahr gegenüber 12 Personen mehr, leider haben sich nicht
alle zum Gmppenfoto gestellt sehr schade.
Besonders erfreulich war, jüngere Gemeinde Mitglieder be-
grüßen zu dürfen- Schmidt Martin jun. Kramer Gerda, Kramer
Hermann jun. welche mit Ihren Eltern hergereist waren blie-
ben auch bei uns, brachten auch Ihren Freund Helmuth
Haydl mit, nafürlich waren auch Ihre Frauen dabei. Es war
auch diesmal ein schönes, gemütliches Beisammensein:
Bei der Vorbereifüng haben geholfen: Stefan Wagner, Stefan
Benn, Regina Haydl, Sara Theil ( die am Nachmittag leider
nicht dabei sein konnte.)
Bei dem Abräumen halfen uns auch Fam. Müller Andrean

aus Bietigheim, Müller Kaföarina aus Mannheirn, Funtsch Ani
Markgröningen.
Danke allen die mitgemacht haben und sage auch diesmal,
,,bleibt gesund, dass wir inniglich uns alle freuen am Wie-
dersehen!?

M(zri(t Benn ( Martin Müzt )

Mein Schrebergarten
In meinen Sc'hreliei-garieri
siehei'i yiele schöne-Bltiin:
Stiet'müiierche+i. die zarteri.
Narziss<xi tind Lilirim. (Lilie)

Ein schmeckerchen Kamil]e.
ein Riichlein Rnsmarin.
und, öass es lieile. siille.
die Minze zuischendrin.

Llnd schl;.inke Pap4ieli'cisen
am Rand s'ori Kraci} und Kol-il.
Gcildlac'k und Skobiosen (Ackerwirwenblume)
und Nelken i?it'id Viol. (Veilcheni

Das gib} ein Bfühan ui'id Sch'«'ellen
wcföl hinierm knappen Zaun;
inii Liehe z?i besiell-en,
mii Preud< anzuscliari'n.

Llnd zwischen Bohnenhecken
und Dil? und Bertramkraut

hab ich mir ein paar Stecken
Tcimaten angebaui

Kommsi cki die Straß' vcirüher,
schau i-ein und f'i-erie dich!
Du has+ die Bfümen lieber.
die Erbsen, Gurken ida.

Und reichlich Georginen,
sieh an. sit? kommen grad'
Llnd l'or i?ind hin(er ilinen
Kolilrabi und SalaL

Zum Garten geh ich täglich hin
denn dcirt fühl ich mich X)l'Olll,
pflege und be'wiincier ihn
und dab jind' ich SO tcill. Kai-l Ha)?'d?
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8. Gartenfest

in den Ludwigsburger
Schrebergärten.
in

Liehe Gartenjreunde vc+n f'ern uiici nah,
herzlich o illkoinmen zu diese+n Trei'f:
Ihr seid acich diesin:il zahlreifö da:
d;.irüt'ier t'reu'n sich Ziri, MiLzi. Sleft'.

Im ihrem Namen hegr€iße ich
eric'h ;.ille herzlic'h- schön

i?incJ 'ni'insche. dass 'n ir inniglich
tins alle i'reci'n am ';'7iedersehn.

SX'ir d;.inken den Orgaiiisait+i-en.
die sich 'tx'iedemm heinüht.

dass hier s'or Li?ifüx igsburg Tt:»ren
die Kleinkokler Fre?ide blUihi
Sie besiellen öieses Gartenl'ia?is

i?ind verdienen einen kräftigen Applaus.

Frecide. V;cfölrni?i[ und Gedeih'i'i.

verdrängt die dunklen Scharten
und zieht in rinsere Seele ein.

'«hs hrauchi inan mehr ;.ils Helligkeii
bei gemürlichem Beisai'iu'nen.sein ?
Gesi«hter strahlen voller Frecid,

uaie gcild'ner Scinnenschein.

u'ärme speridei V/tfölbefincien.
fiigi zus:;iimneii und erliäli
die FreundschaFi, i?ind tut binden
Nächsterilielie aut dei Weli.

Zum achien Mal sind wir beisammen

?ind denken schoii ans Nächstemal.
denn wir braticheii diesen R:ihmen

'z'ie den u'arrner Sonnenstrahl.

G<nxeleen wir h;ilt diesen T:ig
nach alte Ar1 und '«ieise.

dabb jeder bidq gut Nihlen mag
in diesem trariteri kreise.

l
l

Ich 'o-ünsch uns aller, Ali und .lcing.
angenehme, frol'ie Srunden
bei gLlten Essen und ai?ich Trunk
in Freundscfüfi fesi serh?incien!

In diesem Sinne lasst ?ins feiei-n,

die Gemeinsamkeiten ptlegen,
cinb vün AJlt:ighfmsl beFreien
und die Eiiiigkei[ helehen

ES ist. als tfö der Hinunel

c'lie Ercie still geküsst
«jvass ai?ich bei diesem Lrwrl'en
so ein Sonnenweüer ist.

Lichi. das bringi in alle Herzen

u'ir sföd GarterJ'reude hier
:au? s erbchiedenein Heimaiori

Ich Sag: =Ein Prost bei Wein und Biei-!=
und damil schließ< icl?i mein Won Karl Haydl
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Speck am Spieß

Strahlende Sonne, blauer Himmel und somit auch gute
Laune bei allen, die sich am Sonntag den 8. Oktober im
Gaiten von Mitzi und Franz Haydl versammelten.
Es war keine Geburtstags- oder Namenstagsfeier, mit Braten
und Salaten jeder Art, wie auch oft gefeiert wird. Nein es
war schlicht und einfach ,,Speckbraten" am .Spieß, wie es
schon unsere Vorfahren in Zuckmantel gemac'ht haben.
Die Idee dazu, kam schon zwei Wochen vorher auf, bei

einem Grillfest ebenfalls im Garten von Familie Haydl. Kurz
vor zwölf Uhr erschienen alle mit vollgepackten Körben.
Es wurden zwei Feuer entfacht und jeder versuchte seinen
Speck an den Spieß zu stecken. Mit manch guten Ratschlä-
gen von den Profis, zu denen ich mich nicht zählen kann,
ging alles reibungslos vonstatten. Die Palukes fehlte natür-
lich auch nicht. Alle ließen es sich schmecken als wäre es

der beste Braten. Nach dem Essen wurde ein Spaziergang
gemacht, damit Kaffee und Kuchen später wieder schmeck-
ten. Bei Frohsinn und guter Laune ging ein schöner Tag zu
Ende. Katharina IThgner, Nürnberg
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l Zurkm*ntel heute

Faschingsball der Siebenbürger Nachbarschaft aus
Eibach

Seit der Gründung der Nach-
barschaft ist schon eine

lange Zeit verstrichen, eine §
Zeit in der man sehr viele

Menschen mit den unter- l

:,?:,?::'::;:,r=',=a[
Gewohnheiten kennen ge-
lernt hat.

Von den vielen verschiede-

nen Mitglieder der Nachbar-
schaft haben die

Zuckmantler bei den Fa-

schingsbällen immer den
kreativsten und schauspiele-
risch besten Eindmck hinter-

lassen. So auch in diesem

Jahr als am 04.02.06. im Pal-

mengarten der Faschingsball V
der Nachbarschaft um 19Uhr

begann. Es ist schon zur Tradition geworden, das nach der
Eröffnung des Balles und der Begrüßung, die Gmppe der
jungen Zuckmantler immer mit einem imposanten Auftritt
einmarschiert, alle Blicke auf sich ziehen und von der er-
sten Minute an für eine erstklassige Stirnmung im Saal sor-
gen. Die Kreativität dieser Menschen scheint keine
Grenzen zu kennen. Verkleidet waren sie schon als eine

spanische Tanzgmppe, als Neger aus dem tiefsten Urwald,
als Schneewittchen und die sieben Zwerge, als giftige Flie-
genpilze und vieles mehr. Dieses mal überraschten sie uns
als eine große Hippiefamilie. Beim Anblick dieser Gmppe
oder jedes einzelnen könnte eine wahre Hippiefamilie vor

k
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l

l

l

1

im

4
r

Neid erblassen, so eine Musik, die 'fütowiemngen ja sogar
der Whisky den sie tranken War echt.
Später am Abend nach dem Auftritt der ,,Bretonia Fa-
schingsgesellschaft" gab es dann den nächsten Höhepunkt
mit den Mambomädels, dieses mal verkleidet als feurig,e
Piroskas. Wer nun mal diese Damen kennt weiß auch das

es mal hie und da zwickt, aber sogar die kleinen weh-
wehchen sind spätestens bei ihren wunderschönen Auf-
tritten vergessen. Für den Csardas den sie aufs Parkett
legten so wie für die aitistischen Tanzeinlagen, ernteten sie
erneut kräftigen Applaus.
Danach wurde noch ausgelassen bis tief in die Nacht wei-
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W

Alles Gute den Zuckmant-

lern und Lesern dieses Mtt-

tetlungsblattes wünscbt:

Johann Ltndert
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Beide Fotos: Katharina Wagner
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t Zuckmantel heufp l

Goldene Hochzeit von riaid El und Heinrich Kramer.
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Heinrich Kramer, mit Geschwister
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Goldene Hochzeit 20.0ktober 2006 in Schwanenstadt
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Goldene Hochzeit

';X7enn die Hochzeitsglocke läuiei
Hör id?i immer g,erne zu':
denn ich »'eiß ihr klang bedeuiei:
heut isi L.ebensrenclesroriz.

Grüne Hochzeii i'eiern viele.

Silberne gibt's auch im Land,
doch zrim .fünfzigjährigen Ziele'
sind die u'enigsten im Stand.

Fünfzig .)ahre Ehelehen,
treu vereint in Fre?id und Leid -

immer rnir das besre geben.
das isi keine Kleinigkeit.

Gabas a?ich manch schvvere Stunde.
blies dei' Smrm um euer H;.ILlS -

mit der Zeit heilt jede Wunde,
hecit sehi ihr froh ?ind gl€icklich aus.

I?lnd möge das noch lange sc'i hleibt?n -
Wünsch( im Namen der großen Z?ickmantler Vei'-
w'andtschaft.

Hel'wi.ine Krauss

I?

Die Hochzeit von Ilse Geb.

Müller und Michael Kramer

1962.

f
%

!ff!1 f

!JTll
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Viele ?Jahre sind seitdem Vergangen, das die Heimatglok-
ken von Zuckmantel für euch geläutet haben.
An dem feierlichen Sonntag als ihr euch vor dem Altar
Liebe und Treue für ein ganzes Leben geschworen habt.
Dieses Bild soll euch an die Vergangenheit erinnern, es
sind 44 Jahre das Ihr freut und Leid miteinander getragen
habt. Es war auch die letzte Hochzeit, in Zuckmantel, bei
der man die schöne Tracht bewi?indern konnte.

l

J
m

l ]l
/

Braut: Ilse Müller, Bräutiqam: Michael Kramer, prautführer: Mi-'.rs ,E?
S'arachael Müller, Brautjunqfern: Regina Theil und Ö:ara Kramer, Hö-

asch Frau: Maria Welther

Es /st scbade das marz rtur rtocb tm Bild den Borten und

den Scbömerz Kranz seherz hann.

Wir würtscherz eucb viel Glück und Segerz, fürs wettere
Leben.

Elisabetb Tbetl

(Kletn Lis0
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i 7iickmantel heute

Wir gratulieren zum Geburtstag
und wünschen allen Jubilaren

viele glückliche Jahre bei be-
ster Gesundheit

70 Jahre

Sara-Maria Seiler geb. Bell, Althütten
Sofia Lorenz geb. Müller, Traunstein
Sara Kopes geb. Haydl, Österreich
Sara Keul geb. Kletter, Kanada
Anna Schuller geb. Kramer, Österreich
Katharina Wagner geb. Kramer, Nürnberg
Martha Retter geb. Schuller, Augsburg
Hans Retter, Augsburg
Regina Ungar geb. Kramer,
Johann Ungar, Rosstal
Maria Funtsch geb. Haydl, Rosstal
Katharina Schneider, Crailsheim
Adolf Kramer, U.S.A.
Karl Haydl, Remshalde
Michael Müller, Heilbronn
Erwin Kramer, Wolfenbüttel
Otillia Kramer geb. Haydl, Nürnberg
Frida Kramer, Österreich

Peter Theil, Asperg
Johann Wagner, Nürnberg
Katharina Simon geb. Haydl, Zuckmantel
Katharina Nerges geb. Müller, Zuckmantel
Sara Downie geb. Kramer, USA

85 Jahre

Maria Wellmann, Schwanenstadt, Österreich
Sara Sigl, Schwanenstadt, Österreich
Martin Schmidt, Bietigheim
Michael Müller

Katharina Kramer, Marktbreit

91 Jahre

Andreas Brandsch, Kitchner, Kanada

92 Jahre

Katharina Kramer (Piter Kathi), Kitchner, Kannada
Sara Müller, Külsheim
Maria Gogesch, Hamburg

Um die Möglichkeit zu haben, den Jubilaren zu
gratulieren und die Namen zu veröffentlichen, bit-
ten wir den Vorstand zu informieren.

80 Jahre

Susanna Barth geb. Haydl, Leere
Johanna Mittelbach geb. Kramer, Marktsteft
Elisabeth Bettler geb. Müller, Marktsteft
Sara Call geb. Müller, Reichelsheim
Elsa Funtsch geb. Schuller, Nürnberg
Katharina Müller geb. Kramer, Nürnberg
Stefan Ciotlos, Grettstadt

Wir gratulieren zur goldenen
Hochzeit

Sara & Martin Schmidt, Bietigheim
Maria & Franz Szöcs, Nürnberg
Erna & Martin Winkler, Nürnberg
Frida & Heinrich Kramer, Schwanenstadt, Österreich

Evangelisches Gemeindeverzeichnis Zuckmantel 2006

Lfd. Name

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Fülop
Müller

Müller

Manescu

M nescu

Müller

Müller

Müller

Müller

Fülöp
Bloos

Bloos

Haydl
Petmsel

Nerghes
Simon

Simon

Vorname

Adriana

Andreas

Andrea 15

Brigitte
Isaura 15

Rosemarie

Norbert

Simone

Mathias

Rosina

?ris

Julia Denis
Egon
Daniel

Katharina

Ekatarina

Martha

Alter

55

51

39

35

19

14

% Jahr
72

25

1

45

39

so

80

52

Haus-Nr,

66

116

116

119

119

140

140

140

140

228

251

251

255

275

302

Amnerkung

Ehemann Kalman

Ehefrau Floarea

Ehemann Mirel

Ehemann Emil

in D: Sohn Walter

Ehemann Costel

in D: Bruder Oskar und Eltern

Ehemann Manuil

wohnen in Fintinele

wohnen in Fintinele
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r Spendenliste l

Voruegende Spendenuste schueßt nahdos an die Spendenuste vom Rundschreiben Nr.'»0/ 2005 an und t»eziehl sich auf deri Zeitraum
vom Ol.November 2005 bis 11. Novemt»er 2006.

l

I

l
l

l

????lOEuro Kaföaiiiia Haydl. Heidelberg: Mailin 11. Erik:i Mcber. Wi?iiifüjring: Kafüai'ina Polder. Bieligheim: S3r:i Hayfü. Nüi'iiberg: Kaföai'in;i
Funtsch, Nüi'nberg: kpn<ü»a Kramer. Nfü'nlierg: [lie Avram, Nüi'nhei'g: I.oföaimKlaus. Ccibtii'g: Michiiel u-. Sar;l füeisch. Müriföei'g: Katl'iaiina Wag-
ner. NCii'iibeig: Kml Ll Miiiia Haydl. N€irnherg: Mai'tiii u. Regiiizi Schuster. N€irnbei'g: K.tharifü Hayfü, Heideltierg: Kafüariiia Puntsch. Niiml:iei';
?l2Euro. Hildegard Krmner. -Nüi'nhei'g.
? Helmuthi u. Aiike Türk. Ham}'iurg: Ec?u;ii'cl u. Hilda Böhm. Niii'iiherg: Mai'ia Haydl. H<ilshri?»nn: Maria Kramer. '«'i'irzhi?iig: Amlr<as u
Aisna MüJ1er. Bietigbeim: Hans u. Sara-Mai?:a Seiler. AJthürii:': Kathai'ii'ia Kramer. N€ii'nberg: kad'vnna Müller. Niii-i'ifürg,: Regiii;i-Haydl. Lticl-
wigsburg: Ersx'iii Vlester. Nürifüei'g: Mailhelm u. [)i?ii'ina Mtfüer. Nfü'iiherg: Mai'iii Haydl iFiii' j-leiclt-i'riai'it-), Ht-ilförcn'iii: Sara-Kramer. K«ii'i'il:J: Mi?
c}iael Rmtsch. Niirtföei'g: knna T-hefl. Heilhrcinn: Mary,are«< Müller, 20.'l,);4.115: (:füis'tine Dragos. .Ai?lel.sdiiii': Michael Funtsch. N€ii'iföerg: ,li.ihaiin
Funtsch. x?ii'iil>ei'g: He+ni'ic}i 11 Rcisuta Schuller. Ntirnberg, (:irele '?uJler. Tr:i?ii'isteiii: Bruiföilde Muller. B?ii'gvi'alcl: tiec»r.H u. (ii'efe Duck. Mel
Zlllgell

4. ,li'it+aiiii Schuller. C.i'aihföeim: Hi:'ii'iric'l'i Ll. .'uiiielise Kramer. Ntiri'iberg.
????20Euro. Jt +liann ri. Mai'+ha Retler. Atigsfüii'g: Hildegard Walesch. Dti-iselclciif ? Vcilkin;ir u. Reiiaie Haydl. Kul'TlL;{11 [)ieiei' ii. Renale Müller: Bie?
tight'im: Sai'a Ludwig. Kehl: Fi'ieclric}i u. Susanr+;i Komierfö, Bietig}ieim: Slelaii Ll. Haiuit'li?ire Ciodos. Gi'erisi:idt: [),iniel 11. Aniiedi Il'e Ciotlos. Gi'eri?
stadt: Gi'eie Dudas.- Llf+taiil'ieiiii: Hei'iuann Kramer. Maiii'+}ieiin-: K.it}i;ii'iii:i Krsuncr. R.ilzingen: Sara Thcu. ."rhl-)el'gl Mai'liii 11. Erii;i Vlinkler.
Niil'llhel'g: Ec'hiai'd tl. MOnika Müller. NLll'l?klel'g: Will'lellll Ij)renZ. Heilfü'onn:IMicl'iael Müller. I):':.1)2.l?l('1: Gi'eföe'Haydl. I)8.1)-'.O(1: K=ii'l Ll Mai'iaroi'ii'i:IMicl

Kaföai'iixaHaydl. Nürnhei'g: H(?)I'Sl u. Petra Mfüler. Si:'gitilz: bara füedel. L Iffenh<im: Kaföai'iiia Krarner. l3.1,12,l,)(-)l Sie+fü tl MargWi'eföe Haydl. Ki?ii'i'ital: Ei'icb
ti. 11< Fabritius. Heillii'i.iiui: M;ii'i;i Funtsch. Rohst;il: Mal'g in< Krämer. Herriföerc'ht}ii-'iin: Hilclegai'd Walesch. D€ibbelJc+i?I: Chi'ibti;ii'i ii. Aqii'id
Haydl. Hei'mhei'chföc'iin: Regii-ia Schiedeck. Niimhei'g: J:föaiui Mümer. 12.ll4.l ICII Ei?ix'in ti Sarii Kramer. Wollt?nbüitiel: Hildegai'd Zulföer. Niirn?
herg: .li:föai'iri u. Regina Ungar. Rosstal: Mai'iiii u Mrsrra Funtsch. Niii'nfürg: Friedi'ich Zoppelt. BaJ-RapBieiiau: K?iil 11. Edifö j3arfö. W'eiiizierlefü
Mir l-l(l(:'I Ll . Haniieloi'e Schneider. (:r;iilsht-iiii: I'vlichael u. Adele Wagner. Ai?i-gshuiy,: I'vföiia-Elsa Göllner. CrliUsheins: Heidi'uii Funtsch. Rcissial: Maii;i
Puntsch. Ri'ibstal: Michiiel +i- Ht?i'mine Kramer. Böblingeii: J?föai;ii ?i Kat7+iirifüi Krmner. Bietigheim: Mai'lin tl. Eriia Schmidt. Bie[igheiin: kar-
tin u. Sara Schmidt. Bieatigheii'n: Michael Ll. Hilcia Müller. Heil}irniiii: .!uidreab u. Mai'ia Kramer.-Bad-V7iiicishei+n: .%'+na Funtsch, Mu:k@i6niiigt'i'i
All'l'eLi u. SOtla Filep. 'X"elblll ?gell: (;t'(ll'g Ll. EllSal)efö Thefi. Ntil'nhel'g: Regllla Ha}dl. Lufüx'igshui:g: WllhellTl Ll. E:ll'lle(le Wagtler. ElnSkil'Ch<n: Mi-
chael Welföer. l "i.(IS.(ICy Hemiint' Suckow. Mi:'cklenbui'g: Mich;iel yi. -Maii; Mfüler. Ti'a+iiisiein: Maria Bifömes. Sr'füi'ah;ich: Mich;iel u . Rtagin:i Kra?
mer. Sc}i'o abac'h: Sara Haydl, Willlel'hdOrl': Elisahefö Beuler. Mai'ktsiefi: ,Icföanii u. Maria Haydl. Niirnfüi'g: Karl MüJ'ler Dr.. W€irzlxii'g: Gerhard
Betder. Mai'kistefi.

?24Euro. Mai'tin u. Maria Puntsch. NümL?ierg.
? Kathai'ina Schneider. Cr:.iilb}ieim: Helinui +incl Renate Kintea. Hainfüii'g: Regina Goföchung. Bie{iHh<ins: Iringard Hoffmann. Re?
genstau+': Au@?ist Wagner. (Irailsheini: Mich,iel +uid Kathai'iii.i Vlagner. Mii'iiherg? Stefiiii Wagner. Lu<fövigsfüirg: S!ic}i;.iel uncl-M;iria Römer. Mark?
steft: .lohaini VJay4ner. (l-.ll4.l,}(+l Lilli Mfüler. L.iiigen: .ir?ihaiii'i uiid Ei'ika Wagner. Niiriföei'g7 K;ifö;.irföa Müller. Lai'igeii: .'uherl und Maria Baurit.
Rrit}i: V'altei' i?iiicl I?lse Karda. WullfübFillel: K.i[fürfüa Haltrich. Niii'nl'iei'g: u'iföelm Schuller. 'W'cillföfüirlel: Daniel ;iiid Aniiedore Ciotlos. Gre[l?
sl.:icll: (+el'lill(le Blank.: SOl'la HelCh: Siegl'rit'd Muller: kJ[l'l.ll'llla SCbfleideila. (:l'Jllhl'lell'll
?26Euro: .lc-i}+aiui u. stifia Schmidt. Heidelliei'g: Edgai' tl Ei a Haydl. Hi'ilz@ei'lii'igi:'n: l-leini'icl'i u Sara fücklefs. Heicle
?28Euro: Reginii Cwoföchljng. Bifü@l'ieirii: Fi'iedricti Zoppelt. BaJ-Ra?i1'iena+i
? Stefan u. Mmi:i Benn. fücl'g.-igsb?ii'g: Kai'l u. Mai'iai'ine Mfüler. Defü'ii: Ei'icti Krmner. NCii'nbei'g: Olg;i Kramet. T'raui'u'eu+}i: Micl'uel u
Mel< Wagner. Augsburg: füiat Puritsfö. M;rkgrönüBen: Cost:i u. Irmgard Kaloianis. Maii'iz: Maria Jobi, E;ben: Anfüeas 'Wagncr. Assliiig-Ni-
clasi'eufö: Elsa M;ii'ia Göllner, Crailsheim: Mariii Beu. j-.04.(tö: Pranz ?i.-Maria Haidl. Nüi'iföei'g? Michael Ll. SoFia Haidl. Ntirrf?i;iB: Kl;I?LIS u-. 'füt.i
Krafl, Heilbi'onn: Karl u. Anni Haydl. Remfüalclen: Ancireah Haydl jrin.. Fi'iedcilfing: Ancli'eab u.- 'ii?iFia Haydl, Fi'ietlcill'ing: I'vlichael ci. {To< Kramer.
Nüriföei'g: siegfriei?l Haydl. Nürnbeig: V'ilhelm u. I'vlai'ia Hayfü. Marktbi'eil: Mai'tin-Schuller. S[Jo{l-rains-Eschenbach: MiLhiiel u. .lcföa+inii 'Wagner.
Metuiia.ii?r+: Will'+elm Ll. Sai'a Potocsn'ik. Sc}iciindoi'l'.
? Dietinar Ll. Brigitre 'OVay»er. Nürnbei'g
9Hai'ald u. Die(liiide Haydl. Nüi'iil:iei'g'
4??OEuro Eduard yi. Iringard Kramer, Ei'cliiiiinnföausen: Mich;iel u. .lohaiina MüJ'ler, KÖln: Waher u. Genn+d Hoffmann. Schweinftii'+
? &laria Furusch. Rosstal; Ani?li'eas »i. Elhe Funtsch. Ntiriibt-ig: Karl u. Elisaheth Mfüler. weil: M;irgare?e Kloos. Heic?elberg: fvlariin u
Hili?{a Müller. Pfüdelsl-»eim: Elibahefö Haitmann. Wrillentxmel: Regiiia Streck. föOl ,I,l('l; Mic'h;iel Welföer. l').i?il .nh: Daiiii?l Ll. I?iie « geb.-Hofl'maiin i
Klaus. 24 (il .0(»: ,lohann Ll. Si.iFiii Schmidl, Heidelberg: Micl'iael Betder. HCinen}it'im: Hedwig Müller. Heilbronii: Bi'unhilde «erner. Fürfö: u'i-
Iiain Hayfü Dr.. Bahlin@en: Jcföann u Sofiii Lorem. Ti'acinstein: Friec'lricli u. Re@iii;i Baltes. Ba-knag: Herrniiie Schuller. Nüri'ibei'g: Kcini'ad u. L+iihe
Kramer. Korntal: .All'recl-EiJuarcl Jobi. Esseii: Kath;iiina Mü'uer. Mannh<im: Eiriil u. Mariai'uie Titirca. Roth: Sara Chau. Reichelslieim: Renaie
Funtsch. Fraiikfüi't: Duns Fritsch. Ltic?u igföurg: Ei'nma Mfüler: Gei:ii'g Ll. Sar;i Knuff. Fr:mkfrii'i? .lcihaiiii undeit. Niirnherg
6????OEuro .lcfö.inii u. §ofia Schmidt. Hei2{elfü-;g.
?,??80Euro. Frida Kramer. Nfü'iqberg.
100,-Euro: Mailhelmiiie ?torii. Fi':iiikhii'i: Alli'ecl Müller-Fleischer. '«lirzhui'g:

SPE]%DEN 2006 aus den LISA in US Dollar

? .losel ti. biira Downie « geb. Krainei'i. Bi'oi?ik Park O}iio : Simoii 11. Kathaiin,i Dowhoschyio « geh. Havdl i. Hickorv FUI?s Illiiiciis : u"illielin
u. Hild;i Hennjng. Parina Heights ()}iii?i: Karl u. fü-leii Hen?ning. P;ii'ma Heights ('?)hii-i? SJr(l Hermann « y,eb. Haycll }. Bri iokliii ()hii i.
??sii=taii u. T}iei'es;i Beu l :mi. xacq<s i. v.irm:x Ohic.i? 5usat'u'ra ?er Igel:i.'Mülleri. Nl iilh Olii'isli:'cl tAi::?:: .s.iin<iiese Schreiber igeb. Ki'amei'i.
sh;iwiiee KS.

% .Al'föLlr Ll. .leaii Kraamer. ('.'.les'el=iiic4 t?)liii i.
üiliisel 11. Sal':4 DittriCh I ueh. Scfüni(ii l. Hllfült'v +llilll-liS.
5Jl?(+el-hal'(1 11. Sllh;'Illna Bahnl l ?eb. hJ':41Tlel'). 'X'e<dake O}ill): Hlilllllll Ll. LulSlj Maucher I geh. hJ'fünel'). Lanic+iuneiii Fl(Il'lda: Mit'hael Sch?üudt.
S}+ai'i:iii Wihc'uiibiii

J Itihann Scfüillei'. Cian füdiiiiia.
? Hilde Bojes iHel?y <cl'ineidei'i. Boca Ratcin. Floiida: Refühard u. Sl-ieri Schneider. u-ilmeüe Illint.iib.

SPENDEN 2006 aus Kanada in Kanadischen Dollar
l Priediich u K;itharina Schuller.
3Q,ß Michael Müller: kdam u. E.dith Boes.
50,?fü Mai'tin u. Mai'ia Göllner: Katharin;i Schuster: r'yrulre;ab ?i. Sara Brandsch: Kafö;iriiia Kramer: Regiii;i Breckner.
%QQ,ß Maria Koyen
? Maiia Kramer
? Mai'tin Kramer: Micfüel ri Hilda Mfüler

SPENDEN 2006 aus Österreich

?20Euro Sara Kopes. Traun: Robii'ia Rericha. Sch'w'anenstadi.
? Ewald Ll . Ertkit Struckel. Schwanenstacli: Jotiai'in 11 Aiu?ia Schuller. ,Iohaiiistal: Ottci u , §()h:i Huenner. Schg'aiiensradt: Mai'ia Welhnann.
hc}i'oiai'+eiis+adi: Heliyiiiie Kraus. Gamshach: Auy»si Kramer. V"i<n
? Mai'ia Lang. Schwaiienstadt.
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l Finanzen der HOG Zuckmantel

Beiträge oder Sperideri?
Viele Heimatortsgemeinschaften erheben von ihren Mit-
gliedern einen Jahresbeitrag, um ihre Tätigkeiten zu fi-
nanzieren. Die HOG Zuckmantel sieht aus

organisatorischen Gründen von einem Mitgliederbeitrag
ab. Es soll kein Zwang sein, der Zuckmantler Gemein-
schaft anzugehören. Daher wurde im Vorstand beschlos-
sen, elass jeder, der diese Gemeinschaft durch Spenden
unterstützt, gleichzeitig auch Mitglied der Zuckmantler
Nachbarschaft ist.

Um das Spenden zu erleichtern, wird gemeinsam mit dem
jährlichen Rundschreiben auch ein Überweisungsschein
beigefügt. Bei selbst geschriebenen Überweisungsschei-
nen bitte voueri Nameri und genaue .Anschrift arige-
ben, um Verwechslungen zu vermeMen.

Spendenkonto fiir Deutschland:
Sara Müller, 5. Zuckmander Nachbarschaft
Sparkasse Main-Franken, Würzburg
Konto-Nummer: 43170141, BI2: 790 500 00
IBAN-Nr. DE24 7905 0000 0043 1701 41

Spendenkonto für Österreich:
Das Spendenkonto iri Österreich ist aufgelöst wor-
den, da Speriden aus Österreich kostenlos nach
Deutschland überwiesen werden können und somit

keine doppelten Kontoführungsgebühren anfauen.

Spendena«!Jresse für Kana«h
Hilda Mfüler, 5. Zuckmantler Nachbarschaft
37 Herlan Averiue, Kitchener/Ontario, Canada N2G 2C4
Telefon: 001-519-5786175

Spendenadresse für USA
Susanna Kramer, 5. Zuckmantler Nachbarschaft
3517 'QValter Rd. 44070 North Olmsted / Ohio und
Susamie Bahm, 15374 Brittany Circle, Westlake, Ohio
44}45

Für alle eingegangenen Spenden darf ich mich im Namen
des Vorstandes bei allen Spendern herzlich bedanken. Wir
versichern Ihnen, «hss wir die zur Verfügung stehenden
Geldmittel wirtschaftlich und gewissenhaft verwenden.
Herzlichen Dank.

Sara Müller, Kassierertrt

l Kassenbericht
w.o.a. s. Zuckmantler Nachbarschaft

vom 01.11.2005-10.11.2006

Guthaben am 01.11.2005

Spenden gesamt 01.11.05 -10.11.06
Weitere Einnahmen

6901,09
6?69,77
4280,05

Ausgaben gesamt 7962,23

Guthaben am 10.11.2006 9388,68

Adressenverzeichnis - Korrekturen

Deutschland

Maria Be«ler, 91448 Emskirchen, verstorben
Gerlinde Blank, Bibertstraße 141, 90449 Nürnberg (neue Anschrift)
Christine Dragos, Bahnhofstr. 2, 91325 Adelsdorf (neue Anschrift)
Michael Funtsch, 90469 Nürnberg, verstorben
Sofia & An«;?reas Haydl seri., Achenstr. 10, 83413 Fridolfing (neue Anschrift)
Gabriele & An«lteas Haydl juri., Achenstr. 10, 834?3 Fridolfing (neue Anschrift)
Sofia Helch, Bibertstraße 141, 90449 Nürnberg (neue Anschrift)
Martha Keurie, Wellingsbüttler Weg 44, 22391 Hamburg, Telefon 040 5362243 (neue Anschrift)
Katharina Koncs, 90522 0berasbach, verstorben
Regina Kramer urid Martha Schön, Vogelthennstr. 1, 83435 Bad Reichenhall (neue Anschrift)
Reinhard Kramer, 90451 Nürnberg, verstorben
Wiföelrn Lorem, Gartenstraße 34, 74072 Heilbronn (neue Anschrift)
Maria Schuuer, Nürnberg, verstorben
Martin Schuuer, 71706 Markgröningen, verstorben
Martin & Saveta Schuller, Biederbacher Str. 16, 91639 Wolframseschenbach, Telefon 09875 1485 (neue Anschrift)
Sara Wirth, 90451 Nürnberg, verstorben

U!M

Erich Haydl, USA, verstorben

!fö!fö!!
Georg Schuster, Kitchener, verstorben
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l Zuckmantel heute r
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l
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Den Toten die Ehre

,,Trennung ist wohl Tod zu nennen.
Denn wer weiss, wohin wir gehen.
Tod ist nur ein Kurzes trennen

Auf ein baldig Wiedersehn."

Joseph von Etchendorff

Wir gedenkeri der Verstorbenen:

PMaria Bettler geb. am 24.05.1922 in Zuckmantelgest. am 27.12.2005 in Emskirchen
Martin Schuller geb. am 11.11.1934 in Zuckmantel

gest. am 29.01.2006 in Markgröningen
KatharinaKoncs geb.amll.l2.l930inNadesch

gest. am 24.04.2006 in Oberasbach
Reinhard Kramer geb. am 12.02.1944 in Zuckmantel

gest. am 27.04.2006 in Nürnberg
Maria Schuller geb. am 22.09.1919 in Zuckmantel

gest. am 07.07.2006 in Nürnberg$3 Michael Funtsch geb. am 06.12.1931 in Zuckmantel
, gest. am 16. Juli 2006 in Nürnberg

Sara Wirth geb. am 31.08.1913 in Zuckmantel
gest. am 28.07.2006 in Nürnberg

Hermine Kramer geb. am 18.03.1927 in Dunesdorf
gest. am 07.09.2006 in Böblingen

Georg Schuster geb. am 24.04.1921 in Keißd
gest. am 05.02.2005
in Kitchener/Kanada

Erich Haydl geb. in Zuckmantel
gest. USA

Sara Sigl geb. am 24.06.1921 in Zuckmantel
gest. am 19.10.2006
in Johannistal /Österreich

Kathariria Wagner geb. am 25.06.1925 in Zuckmantel
gest. am 22.09.2006 in Ludwigsburg

Horst Funtsch geb. 15.08.1943 in Zuckmantel
gest. 07.11.2006 in Markgröningen

Johann Ziegler gest. USA

Um die Möguchkeit zu haben, den Hinterbliebenen unser
Beileid auszusprechen, bitten vAr, in Sterbeffülen den Vor-
stand zu informieren.
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Abendliche Unterhaltung Foto: Karl-Heinz Müller
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Foto: Karl-Heinz Müller
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Nächtlicher Abschlul3 Foto: Jürgen Haydl Festgottesdienst Foto: Karin Funtsch

Nach der Kirche
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Foto: Karl-Heinz Müller
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Ohne Kommentar
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Foto: Karl-Heinz Müller
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